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A. Allgemeiner Teil Stand: 30.09.2009 
 
1. Entwicklung und Umsetzung des Haushaltsplanes einschließlich Entwicklung des Steuer- und Abgabenaufkommens 
Entwicklung der eigenen Steu-
er- und Abgabeneinnahmen 

Haushaltsansatz Stand 30.9.2009 ver-
fügt 

noch einzuneh-
men/verfügbar 

Ansatz überschritten  

Grundsteuer A 69.000,00 € 69.046,95 €                 -   €          46,95 €  
Grundsteuer B 495.000,00 € 494.561,70 €           438,30 €               -   €  
Hundesteuer 13.500,00 € 14.495,21 €                 -   €        995,21 €  
Gewerbesteuer 650.000,00 € 662.624,46 €                 -   €    12.624,46 €  
Schmutzwassergebühr 408.000,00 € 406.295,36 €        1.704,64 €               -   €  
Regenwassergebühr 113.000,00 € 110.759,33 €        2.240,67 €               -   €  
         
Entwicklung der Finanzzuwei-
sungen und Umlagen        
Schlüsselzuweisungen 1.313.000,00 € 1.313.088,00 €                 -   €          88,00 €  
         
Kreisumlage 1.658.200,00 € 1.658.178,94 €            21,06 €               -   €  
Amtsumlage 576.200,00 € 571.028,00 €        5.172,00 €               -   €  
Gewerbesteuerumlage* 139.700,00 € 72.220,00 €      67.480,00 €               -   €  

* Zahlungen erfolgen quartalsmäßig 
 

c) Aktuelle Kassenlage 
Nach dem kassenmäßigen Tagesabschluss vom 30.09.2009  ist ein Kassenbestand von  275.199,76  €. ausgewiesen..  
 
2. Entwicklung wichtiger Wirtschaftsdaten (Einwohner, Gewerbe, Geburten, Eheschließungen, Sterbefälle, Arbeitslosenzahlen) 
 
a) Einwohnerstatistik (eigene Fortschreibung), Gewerbe, Geburten, Eheschließungen, Sterbefälle 

Stand 
per Einwohner Meldeamtsaktivitäten Personenstandsfälle Gewerbe 

 Zuzüge Wegzüge Umzüge Geburten Sterbefälle Eheschl. Anmel-
dungen Abmeldungen Ummel-

dungen 
Gewerbe 
insgesamt 

Unterglinde: 
 8 19 1 - 3 1 
Schäferhof: 3 10 - - - - 
Appen-Etz 11 10 1 - 1 3 
Appen-Dorf: 
 69 48 16 6 12 6 

9 23 6 

423        
(73 Gewer-
besteuer-
zahler) 

30
.0

9.
20

09
 

Gesamt: 
5.115 
(Stand 

91 87 18 6 16 10  



30.06.2009 
Gesamt: 
5.125 
 EW) 

Davon beim Standesamt Moorrege beurkundet: - 4 5     
 
b) Arbeitslosenzahlen 

Stand per Anzahl Prozentualer Anteil an der Gesamtarbeitslosenzahl des Kreises Pinneberg 
30.09.2009 81 0,87 % 
30.06.2009 85 0,88 % 

 
B. Entwicklung der Bautätigkeit Stand: 01.07. –30.09.2009 

Wohnraumerstellung Gewerberaum-/Flächenerstellung 

Anbauvorhaben (Anzahl):0 Neubauvorhaben (Anzahl): 8 Anbauvorhaben (Anzahl): -/- Neubauvorhaben (Anzahl): 1 
C. Entwicklung der Bauleitplanung Stand: 30.09.2009 

5. Änderung FNP und 2. Änderung Landschaftsplan: Über die Pläne wurde abschließend beschlossen. Das Zielabweichungsverfahren ist beendet, die Herausnahme aus 
dem Landschaftsschutzgebiet läuft noch. 

 
D: Personalentwicklung und Personalplanung der Gemeinde Appen  
1. Personalstand Arbeiter 

Arbeiter Auszubildende Stand per Bereich männlich weiblich Gesamt je 1.000 EW männlich weiblich 

30.09.2009 

 
Bauhof 

(ab 1.1.08 nur 
noch 1 Einheit) 

7 0 7 0,007 0 0 

3. Mehrarbeits- und Überstunden / Erkrankungen länger als 6 Wochen (Zahlen in Klammern = Stand vorheriges Quartal) 

Stand per Bereich Mehrarbeits-/Überstunden Erkrankungen länger als 6 Wochen 

30.06.2009 Bauhof 289,12 h  (286,5 h)  

30.09.2009 Bauhof 224,79 h (289,12 h)  

 
E. Kindertageseinrichtungen 

Bezeichnung der 
KiTa Betriebszeiten Elternbeitrag monatlich vorhandene Plätze belegte Plätze 

 
1. KiTa Lebenshilfe  

 
8.00 – 14.00 Uhr 

 
203,--  € 

 
Gesamt 74, davon  

 
44 Elementarplätze 



    Etz (Frühdienst 7.30 – 8.00 Uhr 
und Spätdienst 14.00 – 14.30 
Uhr) 

(für 8.00 – 14.00 Uhr, ggf. Zuschläge für 
Früh- und Spätdienst) 

 
44 Regelkindergartenplätze 

2. Ev. KiGa 

 
 
 
8.00 – 12.00 Uhr 
(Frühdienst 7.00 – 8.00 Uhr 
und Spätdienst 12.00 – 14.00 
Uhr)  
Familiengruppe  
8.00 – 16.00 Uhr 

137,00 € 
(für 8.00 – 12.00 Uhr, ggf. Zuschläge für 
Früh- und Spätdienst) 
Familiengruppe (ganztags) 
0-3 Jahre 411,00 € 
3-6 Jahre 274,000 € 
+ Essensgeld 41,00 € 

130 Regelkindergartenplät-
ze 

1 Gruppe à 17 Kinder  
1 Gruppe à 21 Kinder 
2 Gruppen à 18 Kindern  
= 84 Plätze 
 
1 Ganztagsgruppe à 17 Kindern (1 
Platz frei, Einzelintegration) 
1 Krippengruppe bis 13.00 Uhr 
= 27 Plätze 
1 Familiengruppe bis 16.00 Uhr 
5 Krippen- und 10 Elementarplätze  
= 15 Plätze 
Gesamt: 126 Plätze 

 
F. Grundschule / Betreuende Grundschule 
a) Grundschule Appen Stand per: 30.09.2009 

Schuljahr Anzahl der Klassen Anzahl der Schüler 
1. Grundschuljahr 3 72 
2. Grundschuljahr 3 60 
3. Grundschuljahr 2 49 
4. Grundschuljahr 3 67 

Gesamt: 11 248 
 
b) Betreuende Grundschule 

 
Stand per: 30.09.2009 

Anzahl der betreuten Grundschüler 94  
  

G. Wichtige Bau- und Beschaffungsvorhaben Stand per: 30.09.2009 
Keine Fördermöglichkeiten im Rahmen des Konjunkturpaketes II und Landesschulbauprogramm – kein neuer Sachstand 
 
H. Stand der Ausführung von Beschlüssen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse 
 1. Gemeindevertretung 
 Beschluss vom: Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 14.12.2006 Sanierung Turnhalle Almtweg Sanierung abgeschlossen bis auf die 
Änderung bei der Lüftungsanlage Kein neuer Sachstand 

  Erneuerung und Sanierung der Abwasserleitungen in den Straßen Im Wiesen-
grund und Gärtnerstraße 

 
Ausschreibung und Auftragsvergabe 
ist erfolgt für „Im Wiesengrund“ 

Maßnahme Gärtnerstraße wurde 
zurückgestellt. 



     

  
Planungen auf dem Gelände des Schäferhofes; 
hier: Errichtung einer Reitanlage für Pensionstierhaltung und Heilpädagogi-
sches Reiten in Kooperation mit dem Lebenshilfswerk Pinneberg 

Einweihung ist erfolgt.  

     

 25.09.2008 Bildung einer Aktivregion 

Die Gemeinde ist Mitglied in der 
Aktivregion. Das 1. Leuchtturm 
Projekt soll sein: „Erhaltung histori-
scher Elbmarschenhöfe in den Regi-
onen Pinneberg und Steinburg (Reet-
dachförderung)“ 

Die Gemeinde Appen hat bisher 
die geplante Maßnahme des 
Schäferhofes, einen Naturerleb-
nisraum im Bereich des Schäfer-
hofes gemeinsam mit der Le-
benshilfe zu errichten, bei der 
AktivRegion zur Förderung 
angemeldet. 
Die Organisatoren haben bean-
tragt, dass die Gemeinde Appen 
diese Maßnahme mit einem Be-
trag in Höhe von ca. 8.000 € 
unterstützt. Dieser Antrag wird in 
der nächsten Sitzungsserie den 
gemeindlichen Gremien zur 
Beratung und Beschlussfassung 
vorgelegt. 
 

     

 30.09.2008 Entwurf eines Landesentwicklungsplanes Schleswig-Holstein (2010-2025) Stellungnahmen sind erfolgt. Die Inhalte des Entwurfes wer-
den vom Land überarbeitet. 

 2. Hauptausschuss 
 Beschluss vom: Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 28.02.2006 Errichtung eines Gemeindearchivs (06.0521.1) 

Das Amt hat keine Kapazitäten dafür 
frei. Der Bürgermeister wird mit dem 
Heimatverein, den Fraktionen und 
dem Seniorenbeirat sprechen. 

Kein neuer Sachstand 

  
25.04.2006 

 
Zukunftskonzept für den Bauhof Appen (06.9070.1) Vorbereitungen der Ar-
beitsgruppe 

Die Arbeitsgruppe hat im September 
2009 getagt. 

Diskussion über Kennzahlenver-
gleich. Sonst kein neuer 
Sachstand 

 24.08.2006 Nachfolgenutzung Gemeindeverwaltung;  

Ab dem 1.7.09 werden von der Fa. 
TUES nur noch die Räume im 2. OG 
benötigt (58,60 qm). Der Mietpreis 
beträgt 6,-- €/qm  
Es ist eine Neuvermietung der von 

 



Herrn Deskau genutzten Räume im 
Erdgeschoss an eine Krankengym-
nastin zum 1.11.09 vorgesehen.  

  Wohnungsverwaltung ab 1.1.2007 durch einen privatwirtschaftlichen Verwalter Beauftragung der Fa. Kühl Haus- 
und Grundstücksverwaltung 

Klage gegen die  GeWoGe be-
züglich Rückzahlung der Miet-
kautionen läuft noch. Der Ver-
handlungstermin ist am 
19.01.2010 

 05.12.2006 
 
Feuerwehrangelegenheiten; Anschaffung eines Löschfahrzeuges 
 

Der Auftrag ist erteilt. Die Lieferung ist erfolgt. Das 
Altfahrzeug wurde verkauft. 

 17.07.2008 DSL-Versorgung 

EU-weite Ausschreibung läuft. 2. 
Phase wurde beendet. 4 Firmen ha-
ben ein Angebot zur Herstellung und 
Betrieb eines Breitbandnetzes abge-
geben. 

Kein neuer Sachstand. 

 23.09.2008 Energiekonzept der Gemeinde Appen Die Aufträge für die Energieauswei-
se wurden erteilt. 

 
Frau Dipl. Ing. Krummland 
nimmt zurzeit die Daten auf.  

 03.02.2009 Straßenausbaubeitragssatzung 

Ein Entwurf wurde von der Verwal-
tung erarbeitet, von den Gremien 
aber nicht beschlossen. Das Thema 
soll auf einer Bürgerinformationsver-
anstaltung nochmals aufgegriffen 
werden. 

 

 17.03.2009 Errichtung einer Pausenhalle an der Grundschule Appen 

Die Baugenehmigung liegt vor. Die 
Fundamentarbeiten werden in den 
Herbstferien durchgeführt. Danach 
erfolgt die Beauftragung  weiterer 
Gewerke. 

 

 22.09.2009 Südliche Erweiterung des Gewerbegebietes Hasenkamp 

Der Bürgermeister wurde beauftragt, 
mit der Landgesellschaft S.-H. mbH 
Verhandlungen für den Ankauf 
landwirtschaftlicher Fläche von 3,2 
ha bis 18,-- €/m² zu führen. 

 

     
 3. Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
 Beschluss vom: Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 24.05.2007 

1. gemeinsame Gründung eines übergreifenden Bündnisses für Familien im 
Amt Moorrege/Uetersen/Tornesch 

Die Gründung eines gemeinsamen 
übergreifenden Bündnisses für Fami-  



lien im Amt Moorrege, Uetersen, 
Tornesch wird nicht weiter verfolgt. 
Uetersen und Tornesch haben inzwi-
schen ein eigenes Bündnis gegründet. 
Mit der neuen GB aus Uetersen wird 
das 3. Fachgespräch für die Region 
geplant. Ein Termin für dieses Ge-
spräch ist noch nicht festgelegt. 

 16.09.2008 

Antrag der SPD-Fraktion: „Kein Kind ohne Mahlzeit – (teilweise) Übernahme 
der Kosten der Mittagessen in den Kindergärten 

Die Maßnahme läuft. 
Die Zusammenarbeit des Kirchen-
kreises für die Abwicklung mit der 
Stiftung Familie in Not zeigt sich 
sehr schwierig. Aufgrund neuer Fris-
ten musste die Abrechnung für das 
Kindergartenjahr 2009/2010 bis zum 
15.10.2009 erfolgen. Die Abrech-
nung ist fristgerecht erfolgt. Bescheid 
bzw. Mitteileingang sind bisher noch 
nicht erfolgt. 

 

 26.02.2009 Schulwegsicherung 

Die Liste der neuralgischen Ver-
kehrspunkte wurde am 15.06.2009 
mit der Straßenverkehrsaufsicht 
erörtert. Das Ergebnis wurde den 
Fraktionen am 24.06.2009 mitgeteilt 

 

  
 4. Umweltausschuss 
 Beschluss vom: Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 23.05.2006 
Überprüfung der grünordnerischen Festsetzung in den Bebauungsplänen 16, 17, 
18 und 19 – Sachstandsmitteilung und Umgang mit Befreiungsanträ-
gen/Angebot von Ersatzmaßnahmen (06.6023.1)  

Kein neuer Sachstand. 
 Die Sache ruht zurzeit. 

 
 
07.09.2006 
 

Vertragliche Regelung mit dem LANU/Kreis zur Abdeckung der Deponie 
Schäferhof 
 

3/4 der Deponie sind abgedeckt.. 
Abstimmung erfolgt mit Umweltmi-
nisterium.  

Kein neuer Sachstand. 

 21.11.2006 Flugplatz Heist; Lärmbelästigung  Kein neuer Sachstand. 

  Erneuerung/Reparatur Gehweg Op de Lohe Die Durchführung der Arbeiten erfolgt 
im Mai/Juni 2009 

Die Maßnahme wird im Novem-
ber fertig sein. Die Decke ist z. 
Zt. durch den WUV in Arbeit. 

 5. Bauausschuss 
 Beschluss vom: Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 12.03.2009 Ökologische Straßenbeleuchtung Beratung im Umweltausschuss hat Z. Zt in Arbeit 



statt gefunden. Nun Erstellung eines 
Gesamtkonzeptes. 

  Stadt-Umland-Kooperation (SUK) 

Auf der Abschlussveranstaltung am 
18.09.2009 wurde als feierlicher 
Abschluss des SUK-Projektes eine in 
die Zukunft gerichtete Kooperations-
vereinbarung durch alle Bürgermeis-
ter unterzeichnet. Einzig Halstenbek 
nimmt nicht an der Kooperation teil. 
Die Vereinbarung sieht Informati-
onspflichten (z.B. im Bereich Ein-
zelhandel) sowie regelmäßige Tref-
fen der Bürgermeister vor. 

 

  
23.06.2009 

 

Duschen in der Sporthalle Diestelkamp 

Beauftragung einer Fachfirma für die 
Grundlagenermittlung bis zu den 
Lösungsvorschlägen für dieses Jahr 
in Absprache mit dem Kreis Pinne-
berg 

Ausschussberatung im Novem-
ber 2009  / Durchführung in 
2010 

I. Nutzung des Bürgerhauses   

Stand 
Nutzungen/davon 

Vermietungen 
 

Erzielte Einnahmen 
(insg. AOS von HHS) 

Ausgaben 
(insg. AOS von HHS)  

3. Quartal 2009 82/28 31.760,12 von 59.800 € 
(53,1 %) 

204.493,94 
(100,9 %)  

2. Quartal 2009 79/20 30.400,01 von  59.800 € 
(50,8 %) 

87.360,42 von 203.000 € 
(43 %)  

 
J. Aktivitäten im Bereich der Partnerschaften Neukalen und Polegate 

Neukalen Polegate 

Gemeinde geplant/durchgeführt 

Vereine und Verbände ge-
plant/durchgeführt 

Gemeinde geplant/durchgeführt Vereine und Verbände geplant/durchgeführt 

Besuch in Neukalen anlässlich des 20. 
Jahrestages des Mauerfalls am 8.11.2009 

Besuch aus Neukalen vom  
12. – 14.06.2009 mit 10 Besuchern -/- Besuch aus Polegate vom 30.04.-05.05.2009 

mit 16 Besuchern 
 
 
 
K. Prozessstandschaften 
Bezeichnung des Prozesses Stand 
Transparentmasten Der Vergleichsbetrag in Höhe von 1.199,75 € wurde am 15.09.09 von der Firma Gawron 

gezahlt und die Gebühren mit dem Rechtsanwalt abgerechnet, so dass diese Angelegenheit 



jetzt abgeschlossen ist. 
 
L. Jugendarbeit III. Quartal 2009 
In den Sommerferien war das Jupita vollständig geschlossen. Dafür gab es das Sommerferienprogramm als Alternative. 
Aufgrund eines Videoprojektes wurde mit der Projektgruppe unregelmäßig während der Schließzeiten weitergearbeitet.  
Ansonsten fand die offene Jugendarbeit zu den gewöhnlichen Öffnungszeiten statt. Besonderheiten sind nicht zu berichten. 
 
M. Ausleihzahlen der Gemeindebücherei von Juli bis September  2009 

Zeitschriften Sachbücher Kinder- und Jugendbücher Sachbücher für Kinder/Jugendliche Romane Neue Medien Gesamt Ausleihzah-
len 

-/- -/- -/- -/- -/- -/- -/- 
Bemerkungen: Laut Mitteilung der Gemeindebücherei Appen können diese Zahlen aufgrund eines EDV-Fehlers bei der Statistikberechnung nicht benannt  
                          werden.   
N. Ausblick auf das IV. Quartal 2009 
 
 
Moorrege, 11.11.2009          
 
           (Brüggemann) 

Bürgermeister 





 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 339/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 18.09.2009 
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Umweltausschuss der Gemeinde Appen 26.11.2009 nicht öffentlich 
Hauptausschuss der Gemeinde Appen 08.12.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 26.11.2009 nicht öffentlich 

 
Schaffung eines Naturerlebnisraumes auf dem  Gut Schäferhof / Appener 
See 
hier: Antrag des Schäferhofs auf gemeindliche Unterstützung 
 
Sachverhalt: 
Auf dem Schäferhofgelände in Appen soll in Kooperation mit der Stiftung Hamburger 
Arbeiter-Kolonie (HAK) und dem Lebenshilfewerk Pinneberg ein Naturerlebnisraum 
entstehen. Zum Naturerlebnisraum sollen gehören 
                          - eine Aktionsstation mit einem „offenen Klassenzimmer“ 
                          - ein Naturerlebnispfad 
                          - eine Aussichtsplattform auf einem Hügel 
                            (versehen mit einer Palisadenwand mit Sehschlitzen  
                             zur Beobachtung von Vögeln, Tieren etc. auf Land- und Wasser- 
                             fläche des ehemaligen Kiesabbaugebietes) 
Dieser Erlebnisraum soll ökologische, umweltpädagogische und  Zwecke der Naher-
holung verfolgen.   
Die beabsichtigte Planung wurde dem Umweltausschuss der Gemeinde Appen be-
reits in seiner Sitzung am 18.06.2009 durch Herrn Adomat vom Schäferhof Appen im 
Rahmen eines Ortstermins vorgestellt. Das Projekt soll mit verschiedenen Kooperati-
onspartnern gestaltet und begleitet werden. Eine Projektbeschreibung und eine 
Übersichtskarte sind nochmals als Anlage beigefügt. 
 
Um dieses Projekt realisieren zu können,  bedarf es einer Finanzierung verschiede-
ner Institutionen, u.a. wurde das Projekt auch bei der „AktivRegion“ (die Gemeinde 
Appen ist hier Mitglied) zur Förderung angemeldet. Ein Finanzierungsplan ist als An-
lage beigefügt.    
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Stellungnahme der Verwaltung: 
Bedingt durch den langjährigen Kiesabbau sind in diesem Gebiet 3 Seen entstanden, 
die jetzt verschiedenen Nutzungen zugeführt werden sollen. Ziel ist es, ein attraktives 
Ausflugsziel mit einer archäologisch-ökologischen Station und einer arbeitstherapeu-
tischen ökologischen Landschaftspflege entstehen zu lassen. Vom Ausgangspunkt 
des Schäferhofgeländes sollen Besuchergruppen in das Gebiet über vorhandene 
Wege gelenkt werden.  
Die Ausschussmitglieder des Umweltausschusses hatten bereits Gelegenheit, sich 
vor Ort ein Bild über die künftige Nutzung des Schäferhofgeländes zu machen. All-
gemein wurde das Projekt „Naturerlebnisraum Appener See“ als sehr positiv ange-
sehen. 
Um  dieses Projekt nun verwirklichen zu können,  bedarf es verschiedener Finanzie-
rungsgeber, u.a. hat die Stiftung HAK Schäferhof  an die Gemeinde Appen den An-
trag auf finanzielle Unterstützung in Höhe von 8.700,00 € gestellt (siehe anl. Finan-
zierungsplan).  Über den Antrag ist in den gemeindlichen Gremien zu beraten.  
 
 
 
Finanzierung: 
Sofern dem Antrag der Stiftung HAK Schäferhof Appen entsprochen wird, sind für 
das  Haushaltsjahr 2010  Haushaltsmittel in Höhe von 8.700,00 € einzuplanen.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss empfiehlt/der Hauptausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt, das vom Schäferhof Appen geplante  Projekt „Naturerlebnisraum 
Gut Schäferhof/Appener See“ zu unterstützen.  Haushaltsmittel in  Höhe von 
8.700,00 € sind im Haushalt 2010 einzuplanen. 
 
 
 
________JA-Stimmen             ________NEIN-Stimmen           ______Enthaltungen  
 
 
 
___________________ 
(Detlev Brüggemann) 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der Stiftung HAK Schäferhof  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 359/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 18.11.2009 
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Appen 01.12.2009 öffentlich 
Hauptausschuss der Gemeinde Appen 08.12.2009 öffentlich 

 
Erstellung eines Flächenmanagementkatasters 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Erstellung eines Flächenmanagementkatasters war bereits Beratungsgegens-
tand während der letzten Sitzung des Bauausschusses. Die Erstellung eines solchen 
Katasters wurde mehrheitlich abgelehnt. 
Hauptgründe hierfür waren unter anderem die Frage nach dem Nutzen des Innenbe-
reichskatasters und der trotz Förderung noch relativ hohe Eigenanteil der Gemeinde 
von rd. 10.000,00 EUR. Da der Verwaltung und dem Bürgermeister neue Erkenntnis-
se vorliegen, sollte über die Angelegenheit nochmals beraten werden. 
 
In der Zwischenzeit hat die Verwaltung erfahren, dass die Stadt Pinneberg ein Flä-
chenmanagementkataster in Auftrag gegeben hat und das Ausschreibungsergebnis 
weit unter der bisherigen Kostenschätzung der Verwaltung für Appen liegt. Die Ver-
waltung geht insofern davon aus, dass die Kosten nur noch zwischen 8.000,00 und 
10.000,00 EUR liegen und nicht wie bisher angenommen bei rd. 20.000,00 EUR. Der 
Eigenanteil der Gemeinde würde sich somit auf 4.000,00 – 5.000,00 EUR reduzie-
ren. 
 
Herr Kruse vom Planungsbüro Elbberg wird im Rahmen der Bauausschusssitzung 
einen unverbindlichen Vortrag über Sinn und Nutzen eines Flächenmanagementka-
tasters halten. 
 
Durch das Kataster hat die Gemeinde die Möglichkeit, die Entwicklung des Innenbe-
reiches kontrolliert zu steuern und dauerhaft zu verfolgen. Die Neuausweisung von 
Bauflächen im Außenbereich kann somit reduziert und die Entwicklung des Innenbe-
reiches gefördert werden. Potentialflächen sind alle im Siedlungs- bzw. Innenbereich 
liegenden Brachen, untergenutzte Flächen, Baulücken, Flächen mit Nachverdich-
tungspotential, Ausgleichsflächen und sonstige in Frage kommenden Flächen ab ei-
ner Größe von 250 m². 
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Der Entwurf des neuen Landesentwicklungsplanes 2009 sieht im übrigen folgende 
Regelung zur Innenentwicklung vor: 

"Die Innenentwicklung hat Vorrang vor der Außenentwicklung. Neue Wohnungen 
sind vorrangig auf bereits erschlossenen Flächen zu errichten. Vor der Ausweisung 
von neuen, nicht erschlossenen Bauflächen ist das Ausschöpfen noch vorhandener 
Flächenpotenziale darzulegen."  

Eine Rücksprache mit dem Kreis Pinneberg und dem zuständigen Ministerium hat 
ergeben, dass die Gemeinden zukünftig bei der Neuausweisung von Wohnbaugebie-
ten sich mit dieser Thematik befassen und darstellen müssen, weshalb nicht im In-
nenbereich die Anzahl der geplanten Wohneinheiten realisiert werden kann. In einer 
Gemeinde im Kreis Pinneberg wurde diese Regelung sogar so streng ausgelegt, 
dass die im Innenbereich vorhandenen Baulücken von den im neuen Wohnbaugebiet 
geplanten Wohneinheiten abgezogen wurden. 

Ein Innenbereichskataster stellt somit eine entscheidende Argumentationshilfe für die 
Neuausweisung von Flächen im Außenbereich dar und auf lange Sicht gesehen, 
werden die Gemeinden nicht an diesem Instrument vorbei kommen.  

Insofern kann nur dazu geraten werden, die aktuellen Fördermöglichkeiten auszu-
schöpfen. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Erfassung und Erstellung eines Flächenkatasters muss ausgeschrieben werden. 
Die Verwaltung geht davon aus, dass sich die Kosten auf 8.000,00 – 10.000,00 EUR 
belaufen. Das zuständige Ministerium hat eine Förderung zugesagt. Die Förderquote 
liegt bei 50% der förderfähigen Kosten, demnach bei ca. 5.000,00 EUR. 
Der Eigenanteil könnte aus noch verfügbaren Haushaltsmitteln bei der Haushaltsstel-
le 61000.655000 (Orts- und Regionalplanung – Geschäftsausgaben für Bauleitpla-
nung und Gemeindeentwicklung) gedeckt werden. Zusätzliche Haushaltsmittel müss-
ten nicht bereit gestellt werden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss/Hauptausschuss beschließt: 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, die Erstellung eines Flächenmanagementkatas-
ters unter der Voraussetzung der Förderfähigkeit auszuschreiben und zu beauftra-
gen.  
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 354/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 11.11.2009 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ: 7 / 791.000 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Appen 01.12.2009 öffentlich 
Hauptausschuss der Gemeinde Appen 08.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 17.12.2009 öffentlich 

 
Almtweg -Sanierung eines Teilstückes 
 
Sachverhalt: 
 
Der Almtweg (Gesamtlänge 1.520 m) ist in Teilbereichen stark sanierungsbedürftig.  
Auf Vorschlag des Wegeunterhaltungsverbandes betrifft dieses die Wegestrecke mit Beginn 
ab Gabelung des Almtweges bis ca. Höhe Pein (siehe Plananlage).  Eine Wegestrecke von 
870 m soll saniert/ausgebaut werden. Dieses Teilstück wird von 4,00 m auf 5,00 m verbrei-
tert. Die vorhandene Decke wird gefräst und als Unterbau belassen, anschließend mit einer 
neuen bit. Tragschicht (8 cm) und einer bit. Deckschicht (4 cm) versehen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Diese Massnahme wurde der AktivRegion –Modernisierung ländlicher Wege- gemeldet und 
von dort mit einer Befürwortung  an das LLUR (Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume) weitergeleitet.  
Dieser Weg erfüllt nach Ansicht der AktivRegion die Voraussetzungen als Kernweg im Sinne 
der Studie „Wege mit Aussichten„.  
Eine Einstufung in die Kategorie A (vorgesehener Ausbau führt zu einer nachhaltigen Ver-
besserung der Verkehrsituation) wurde vorgenommen.  
Die Kostenschätzung des Ing.-Büro Klütz + Collegen, Bokel, belief sich auf brutto 227.000 € 
(Sanierung incl. Ing.-Kosten) für die zu sanierende Strecke.  
Nach Mitteilung des LLUR wurden zwei Projekte in Seester und Appen mit einem Gesamtin-
vestitionsvolumen von 385.000 € ausgewählt. Dafür sind rund 178.000 € Fördermittel vorge-
sehen.   
Es ist für Appen mit Fördermitteln aus dem Konjunkturpaket II in Höhe von 45 % auf die 
förderungsfähigen Kosten zu rechnen  ca. 100.000 €. 
 
 
 
Finanzierung: 
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Die Gesamtkosten in Höhe von 227.000 € werden im Haushalt 2010  bereitgestellt.  
Aus dem Konkunkturpaket II ist mit einer Einnahme an Fördermitteln in Höhe von 102.150 € 
zu rechnen.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Bauausschuss empfiehlt / der Hauptausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung be-
schließt die Maßnahme „Almtweg – Sanierung eines Teilstückes“, wie beschrieben, durchzu-
führen. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt einen Ing.-Vertrag mit dem Büro Klütz + Collegen (brutto 
ca. 23.000 €) abzuschliessen. 
Die erforderlichen Mittel in Höhe von 227.000 € werden im Haushalt 2010 bereitgestellt. 
Mit Fördermitteln in Höhe von ca. 100.000 € ist zu rechnen.   
 
 
 
gez. Brüggemann 
    Brüggemann 
 
 
 
Anlagen:  Plan Sanierungsstrecke 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 352/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 11.11.2009 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/460-220 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

25.11.2009 öffentlich 

Hauptausschuss der Gemeinde Appen 08.12.2009 öffentlich 
 
Antrag der Familienbildungsstätte zur anteiligen Kostenübernahme an 
der Kindertagespflege 
hier: Änderung des Berechnungsschlüssels 
 
Sachverhalt: 
 
Die ev. Familienbildungsstätte Pinneberg hat den anliegenden Antrag und eine um-
fangreiche Begründung auf anteilige Kostenübernahme an der Kindertagespflege 
(Tagesmütterkonzept) gestellt. Der Zuschussantrag an die Gemeinde Appen beträgt 
2.528,09 Euro. Ein angekündigtes Gespräch der Bürgermeister zu diesem Thema 
findet Mitte November statt. Über das Ergebnis wird mündlich berichtet 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In den letzten Jahren hat die Gemeinde Appen jährlich zwischen 450 und 600 Euro 
an die Ev. Familienbildungsstätte Pinneberg gezahlt. Auf Grund des neuen Berech-
nungsschlüssels soll die Gemeinde für das Jahr 2010 einen Zuschuss von 2.528,09 
Euro zahlen.  Derzeit gibt es über 100 Kinder unter 4 Jahren in der Gemeinde Ap-
pen. Im Jahr 2008 wurden 22 Kinder unter 3 Jahren und 2 Kinder zwischen 4 und 6 
Jahren von der Familienbildung betreut.   
 
Die Erhöhung des Zuschusses ist u.a. notwendig, da derzeit knapp 100 Tagesmütter 
durch die Familienbildungsstätte zu betreuen sind; die derzeitigen Personalkapazitä-
ten nach dem Standards des Kreises Pinneberg jedoch nicht ausreichen. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
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Die Finanzierung des Antrages erfolgt über den Haushalt der Gemeinde Appen. Im 
Entwurf für 2010 ist bisher ein Betrag in Höhe von 600 Euro vorgesehen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der  Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales der Gemeinde Appen be-
schließt, der ev. Familienbildung Pinneberg einen Zuschuss in Höhe von 2.528,09 
Euro/__________Euro  für das Jahr 2010 zu gewähren.  
 
 
 
___________________ 
   (Brüggemann) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag der Familienbildung und Verwendungsnachweis 2008  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 348/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 09.11.2009 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

25.11.2009 öffentlich 

Hauptausschuss der Gemeinde Appen 08.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.11.2009 öffentlich 

 
Anträge des TuS Appen zum Haushaltsplan 2010 - Einstellung einer 
Verpflichtungsermächtigung für den Anbau an die Turnhalle sowie 
vertragliche Regelung zur 25-jährigen Grundstücksnutzung 
 
Sachverhalt: 
 
Der TuS Appen hat mit beigefügten Schreiben einen Antrag auf Einstellung einer 
Verpflichtungsermächtigung für den Anbau an die Turnhalle in den Haushaltsplan 
2010 für das Jahr 2011 in Höhe von 200.000 Euro gestellt.  
Durch die Verpflichtungsermächtigung will der TuS Appen eine Finanzierungssicher-
heit für den Anteil der Gemeinde Appen an den Gesamtkosten erhalten. 
Ferner beantragt der TuS, dem Verein vertraglich ein 25-jähriges Nutzungsrecht für 
die benötigte Fläche an der Turnhalle im Almtweg einzuräumen, weil dies für die Be-
antragung von Kreis- und Landeszuschüssen erforderlich ist. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das Bauvorhaben des TuS Appen ist den Fraktionen und der Verwaltung vorgestellt 
worden. Es soll ein 15 x 15 m großer Mehrzweckraum an die Turnhalle angebaut 
werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf etwa 450.000 Euro. 
Bevor ein konkreter Zuschussantrag mit allen erforderlichen Unterlagen gestellt wird, 
möchte der Verein eine verbindliche Zusage der Gemeinde, dass das Vorhaben in 
2011 mit Haushaltsmitteln gefördert wird. Dies würde durch die Einstellung einer ent-
sprechenden Verpflichtungsermächtigung (VE) in den Haushalt 2010 erreicht, weil 
eine VE automatisch eine Mittelbereitstellung im dafür vorgesehenen Haushaltsjahr 
zur Folge hätte.  
 
Gem. § 84 Abs. 2 GO sind Verpflichtungsermächtigungen jedoch nur zulässig, wenn 
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durch sie der Ausgleich künftiger Haushalte nicht gefährdet wird. Die derzeitige fi-
nanzielle Situation der Gemeinde zeigt jedoch, dass die künftigen Haushalte nicht 
mehr ausgeglichen werden können.  
 
Eine weitere Zuschussbeantragung kommt aus Mitteln der Aktiv Region in Betracht. 
Hier muss jedoch noch geklärt werden, ob und ggf. wie die Maßnahme förderfähig ist 
und ob dann noch die Sportstättenförderung des Kreises und des Landes in An-
spruch genommen werden können.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die finanzielle Situation der Gemeinde Appen für die nächsten Haushaltsjahre muss 
zurzeit als kritisch bezeichnet werden. Der Haushaltsplanentwurf für 2010 ist nicht 
ausgeglichen. Ein Ausgleich kann eventuell nur durch den Verkauf von Vermögens-
werten oder durch neue Kredite erreicht werden. Durch die für 2011 bevorstehende 
„Volkszählung“ werden sich voraussichtlich weitere erhebliche Verschlechterungen in 
einer Größenordnung von bis zu 300.000 Euro bei den Einkommenssteueranteilen 
und den Schlüsselzuweisungen ergeben.  
Deshalb muss politisch sorgfältig abgewogen werden, ob dem Verein eine Mittelbe-
reitstellung für das Jahr 2011 durch eine VE im Haushalt 2010 zugesagt werden 
kann.  
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Hauptaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt,  
 

1. dem Antrag des TuS Appen auf Einstellung einer Verpflichtungsermächtigung 
im Haushaltsplan 2010 für das Jahr 2011 in Höhe von 200.000 Euro zuzu-
stimmen, 

 
2. dem Antrag des TuS Appen auf eine 25-jährige Nutzungsvereinbarung für die 

benötigte Fläche an der Turnhalle Almtweg zuzustimmen, und 
 

3. die Verwaltung zu beauftragen, die Fördermöglichkeiten aus Mitteln der Aktiv 
Region zu prüfen. 

 
 
 
___________________ 
Brüggemann 
 
 
 
Anlagen: 
Anträge des TuS Appen vom 05.11.2009  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 357/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 16.11.2009 
Bearbeiter: Regina Klüver AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

25.11.2009 öffentlich 

Hauptausschuss der Gemeinde Appen 08.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 25.11.2009 öffentlich 

 
Antrag der Diakonie / Finanzielle Unterstützung der Hospizgruppe - 
Erhöhung der Einwohnerumlage 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 16.12.2008 stellte die Diakonie bereits den Antrag, für den ambu-
lanten Hospizdienst die Einwohnerumlage um 0,25 Euro zu erhöhen. Aufgrund der 
Einwohnerzahl zum 31.03.2008 von 5.918 Einwohnern, hätte sich für die Gemeinde 
Appen eine Erhöhung von 1.479,50 Euro ergeben.  
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales hat während der Sitzung am 
26.02.2009 beschlossen, ab dem 01.01.2009 einen jährlichen Zuschuss von 1.000 
Euro zu gewähren. Die Bezuschussung wurde auf 2 Jahre (2009/2010) befristet, da 
zukünftig eventuell eine Zahlungspflicht durch die Krankenkassen entsteht. 
 
Während der Kuratoriumssitzung am 10.11.2009 hat Herr Gereke, Geschäftsführer 
der Diakonie, bereits darauf aufmerksam gemacht, dass die Umlagenerhöhung von 
0,25 Euro für die Kosten des ambulanten Hospizdienstes nicht ausreichen. Eine Um-
lage von 0,53 Euro je Einwohner ist erforderlich, damit die Kosten für den ambulan-
ten Hospizdienst gedeckt werden können. 
 
Die anwesenden Vertreter haben daher Herrn Gereke gebeten, einen entsprechen-
den Antrag zustellen. Dieser Antrag liegt der Vorlage als Anlage bei.  
 
Außerdem ist der Vorlage das Protokoll der Kuratoriumssitzung, der Bericht von Frau 
Schwarz-Hägemann und die verteilte Gewinn- und Verlustrechnung zur Kenntnis-
nahme beigefügt.  
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Stand zum 31.12.2008 (Zahlen zum Stichtag 31.03.2009 liegen noch nicht vor) 
betrug 5.931 Einwohner. 
 
Erhöhung um 0,25 Euro/Einwohner  1.482,75 Euro 
Erhöhung um 0,53 Euro/Einwohner  3.143,43 Euro  
 

Differenz 1.660,68 Euro 
 
 
 
Finanzierung: 
 
 
Im Haushaltsplan 2010 sind diese Mehrkosten entsprechend einzuplanen. Im Ent-
wurf sind bisher lediglich die Kosten von 8.500 Euro (Zuschuss Anlauf- und Bera-
tungsstelle 7.500 Euro + 1.000 Euro ambulanten Hospizdienst) eingeplant. 
 
  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Hauptaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, den Zuschuss für den ambu-
lanten Hospizdienst ab dem Jahr 2010 um 0,53 Euro zu erhöhen.  
 
oder 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Hauptaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, für den ambulanten Hospiz-
dienst einen pauschalen Zuschuss von _______ Euro zu gewähren.  
 
Die Zuschussgewährung wird ab dem Jahr 2010 auf ____ Jahre befristet. 
 
Die entsprechenden Mehrkosten sind in den Haushaltsplan 2010 aufzunehmen.  
 
 
 
___________________ 
Brüggemann 
 
 
Anlagen: 
Zuschussantrag der Diakonie vom 11.11.2009 
Protokoll der Kuratoriumssitzung, Bericht von Frau Schwarz-Hägemann, Gewinn- 
und Verlustrechnung 
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